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Urheberrechte


Dieses Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. Geschützte Warennamen (Warenzeichen) werden nicht besonders kenntlich gemacht. Aus dem Fehlen eines solchen Hinweises kann also nicht geschlossen werden, dass es sich um einen freien Warennamen handelt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechts ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlages strafbar und wird rechtlich verfolgt. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen und Mikroverfilmungen sowie Einsprechung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.





Wichtiger Hinweis


Der Inhalt dieser Broschüre ist rein informativer Natur und ist nicht als medizinische Anleitung oder Dergleichen anzusehen. Sport soll grundsätzlich als gesunde Tätigkeit ausgeübt werden. Den Körper ertüchtigen, ihn leistungsfähiger machen und nicht schädigen. Eine davon abweichende Sicht der Dinge kann negative Auswirkungen auf die Vitalität und Gesundheit mit sich bringen.


Schäden durch Verschleiß und Verletzung sind vorprogrammiert.


Der Inhalt dieses Buches ersetzt nicht das eigenständige Denken und Handeln. Es werden lediglich Möglichkeiten im Allgemeinen aufgezeigt und exemplarisch erklärt. Das bedeutet, dass eine entsprechende Grundeinstellung für einen gesunden Umgang mit dem eigenen Körper unabdingbar ist. Ebenso sind die aufgeführten Beispiele, Personen und Handlungen als fiktiv zu betrachten.


Verlag und Autor distanzieren sich explizit von jeglicher Zuhilfenahme chemischer Substanzen zum Zwecke einer unerlaubten Manipulation des menschlichen Körpers. Es wird nochmals auf die absolute Wichtigkeit eines vernünftigen Umgangs mit den endogenen Ressourcen hingewiesen.


Achten Sie auf Ihre Gesundheit, achten Sie ihren Körper, Sie haben nur diesen einen!




[image: ]



Vorwort


Wir leben in einer Leistungsgesellschaft und deren Motto lautet:


Wer nichts leistet,


ist nichts wert!


Die Leistungsfähigkeit des Menschen, ist bereits schon lange mehrdimensional hochgradig überschritten. Dies manifestiert sich immer dramatischer in physischen und psychischen Dysregulationen. Denken Sie in diesem Zusammenhang an das brandaktuelle mediale Schlagwort - Burn Out -, einer inzwischen medizinisch anerkannten Krankheit und dem damit korrelierenden Griff in die pharmazeutische Trickkiste, den Medikamenten.


Krankheit erfinden


Medikament verkaufen!


Meiner Meinung nach, ist unsere „moderne Gesellschaft“ an diesem Zustand selbst schuld. Aus diesem Grund erscheint es mir auch so verwerflich, dass einerseits übermenschliche Leistungsfähigkeit gefordert wird und andererseits die gesellschaftlich generierte „künstliche Moral“ verwendet wird, um ertappte „Pharmaka-Konsumenten“, im Namen des Volkes, zu „Tätern des Missbrauchs“ zu machen.


Gesellschaft macht Menschen zu Verbrechern!


Keinen Handstreich der Hilfe gewährend - greift der Staat mit brutaler Gewalt und aller Härte durch. Dies alles geschieht selbstverständlich im Namen des Volkes. Angesichts der innewohnenden menschlichen Tragödie, sollte humanes Verständnis, vor Existenz vernichtender staatlicher Gewalt, das Mittel der Wahl zur Strafsprechung sein. Doch das Ganze ist nur getragen aus blankem Unverständnis!


Unverständnis ist keine


Bewertungsgrundlage!


Geschichtlich retrospektiv gesehen, war Doppelmoral und Intoleranz, wie z. B. in der Zeit der amerikanischen Prohibition, immer der Anfang vom Verfall und Untergang einer jeden Gesellschaft. Ist es doch eigentlich ein Grundrecht des Individuums, sich selbst zu verwirklichen, sein Leben möglichst autark zu gestalten, es selbstbestimmt zu leben.


Doppelmoral und Intoleranz


ist der Anfang vom Ende!


Zwischenzeitlich bestimmen Unmengen von Regeln und Gesetzen unser Leben. In einem solchen Ausmaß, dass es dem Laien unmöglich ist, den Überblick zu bewahren. Die Freiheit des Individuums wird immer mehr fremdgesteuert beschnitten, mit Füßen getreten und missachtet.


Was ist das Leben


ohne Freiheit?


Natürlich muss in einer sozial geprägten Gesellschaft Recht und Ordnung herrschen. Diesbezüglich muss es bei Verstößen, als logische Konsequenz dessen, Strafen und Disziplinierungen geben.


Der Umfang des entstandenen Schadens, sollte aber hierbei zwingend die maßgebende Rolle spielen und somit Art und Höhe der auszusprechenden Strafe bestimmen.


Recht und Ordnung muss sein!


Mit dem vorliegenden Buch „One Way - No Limit“ soll der Leser einen tieferen Einblick bekommen - teilhaben an meinen Erfahrungen und evtl. hieraus resultierend seine eigenen Entscheidungen so treffen können, dass manch unangenehme Quittung vermieden wird.


„Hoffen wir, dass es noch möglich ist ...


eine Welt zu schaffen, in der Menschen Leben


und aufwachsen können, denen es


möglich ist, im vollsten und reichsten


Sinne des Wortes Mensch zu sein.“


>Norbert Wiener<
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In meinen Augen kann es nicht sein, dass es besser ist „Nichts“ zu tun, damit man ja nicht mit dem Gesetz in irgendeiner Art und Weise in Konflikt kommt.


Was ist Leben ohne Freiheit?


Gesetze sollten es dem Menschen, als Individuum und starkes Teil der Gesellschaft, ermöglichen sich frei zu entfalten, zu leben, ohne dabei die Freiheit zu verlieren!


„Das Leben ist zu kurz,


um Angst davor zu haben!“


>Markus Böhmer<





Leserkreis


Leistung ist im Leistungssport unabdingbar. Somit weisen Personen aus diesem Bereich eine gewisse rudimentäre Affinität zu meinem Leben und/oder gewissen Einstellungen auf. Entsprechend widme ich dieses Buch vorrangig Leistungssportlern und Personen, in deren Herzen die gleiche Energie pulsiert.


Doch will ich mit meinen Worten nicht nur die Sportler alleine erreichen, sondern auch die Personen aus deren Umfeld. Verständnis kommt nur durch das Verstehen. Wer nicht selbst betroffen ist, dem fehlt es deshalb oftmals am Verständnis.


Wie will man etwas verstehen,


das man nicht kennt?


Und je weiter das Thema vom „normalen“ Leben entfernt ist, desto schwieriger wird es. Aus diesem Grund soll dieses Buch nicht betroffenen Personen Fakten, Denkweisen, Prozesse und Emotionen reell und ungeschönt vermitteln. Jeder Leser kann so in die gnadenlose Welt eines Leistungssportlers eintauchen.


Zusätzlich richten sich meine Worte aber auch an Eltern, die sich vielleicht gar nicht ihres Handelns bewusst sind. Aus einer Situation die man versteht entsteht nicht so schnell eine Gefahr. Erkennen heißt vermeiden!


Eltern schützt Eure Kinder!


Ansonsten wünsche ich jedem Leser einfach nur viel Spaß beim Lesen.





Buchkonzept 2011 - 2016


Dieses Buch entstand in mehreren Etappen und spiegelt zusätzlich die Eigenentwicklung meiner Person wider - eine Weiterentwicklung im Gefängnis. Ja, Sie lesen richtig, das Buch entstand bereits während meiner Inhaftierung.


Das Buchprojekt startete in der U-Haft!


Die ersten Kapitel begann ich in der 10-monatigen U-Haft und befasste mich dort ausschließlich mit meiner eigenen Betrachtungsweise der Geschehnisse. Analysierte meinen Entwicklungsprozess und die daraus folgenden Phasen und Ergebnisse.


Der Knast als Ort der Selbsterkenntnis!


In der dann folgenden Strafhaft begann ich, strukturiert und logisch analytisch, mein Leben in Worte zu fassen und, dem von mir Erlebten, Sinn einzuhauchen. Zeit hatte ich hierzu genügend, denn der Schuldspruch brachte mir glatte vier Jahre Haft.


Strafhaft - reichlich Zeit zum Schreiben!


Im offenen Vollzug, soweit man das in Bayern als offenen Vollzug bezeichnen kann, ging es dann an das Überarbeiten des Geschriebenen. Eine Phase der Lockerung, die meinen Stresspegel, entstanden durch die zuvor geschlossene Inhaftierung, spürbar positiv veränderte.


Hoher Stress ist nicht gerade förderlich für gute Texte. Korrekturen am Geschriebenen waren somit wirklich notwendig. Ebenso zeigte sich, dass die Geschichte niemals mit der Strafhaft vorbei ist.


Das Leben nach der Haft!


Die Haft hat selbstverständlich vieles stark beeinflusst. Ich denke bei mir zu einem gewissen Teil dauerhaft. Doch steht das Leben nicht still und mein Entwicklungsprozess geht in die nächsten Runden.


Das Leben steht nicht still,


besonders bei Extremisten!


Und aus diesem Grund gibt es das Buch One Way - No Limit in mehreren Teilen. Ich bin keine gebrochene Person, sondern habe durch die harte Knast-Zeit viel über mich und auch mein Umfeld gelernt!


Bleibende Eindrücke und Emotionen die ich aber aus heutiger Sicht als sehr wichtig erachte. Ein extremer Lebensabschnitt, ohne den ich niemals so tief in mein eigenes Inneres geblickt hätte - somit absolut ausschlaggebend für dieses Buchprojekt - One Way - No Limit.


Knast ist der letzte Ort für Menschen,


doch egal wie übel dieser auch seien mag,


selbst hier kann Sinnvolles entstehen!
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Dank - Worte aus 2016


Schwere Zeiten, in denen aber die Gedanken glasklar wurden. In solchen Extrem-Situationen zeigt sich wer Freund oder Feind ist. Eine unschätzbare Erkenntnis, der ich aufrichtig dankbar bin.


In der Not bleiben nur echte Freunde!


In sehr vielen Menschen habe ich mich bitter getäuscht. Viele leere Worte, Lügen ohne Ende und eine niederträchtige Selbstgerechtigkeit kam mir entgegen. Eigentlich nichts Schönes, doch wenn man es richtig betrachtet, ist es das beste was mir passieren konnte. Aus diesem Grund spreche ich erst heute meinen Dank wirklich aus.


„Danke Schicksal, danke Willensstärke, danke für all das Er- und Überlebte. Danke für die ungeschminkte Wahrheit über unseren Bayerischen „Freistaat“, meine unbeugsame Energie und den eisernen Willen wieder aufzustehen - stärker als jemals zuvor.“


Zusätzlich bedanke ich mich bei den beiden Therapeuten der JVA Stadelheim in München - Herrn Alter und Frau Glatz. Dank deren Unterstützung, Einsatz und Menschlichkeit fand ich die Ruhe und Kraft, zielstrebig an meinem Buchprojekt zu arbeiten.


Genauso will ich all den Beamten danken, die mich immer als Menschen gesehen haben und mir im Rahmen ihrer Möglichkeiten halfen. Das ist in diesem kranken System absolut nicht selbstverständlich!


U-Haft JVA Stadelheim


Abteilungsleiterin und eine Ärztin - Neubau (2011):


„Herr Böhmer Verbrecher sind keine Menschen!”


Ferner gilt mein Dank noch den Personen die in dieser harten Zeit den Weg zu mir suchten um mir vorurteilsfrei zu helfen. Das daraus gewachsene Gefühl erfüllt mich mit unendlicher Dankbarkeit. Ebenso danke ich allen, die mich, im Gegensatz zu meiner eigenen Familie, immer wieder ermutigten und anspornten, meinen Weg nicht aufzugeben und mit aller Energie zu beschreiten.


Meiner damaligen Ehefrau danke ich aus heutige Sicht nicht mehr, das hat starke Gründe, die bedürfen aber keiner lauten Worte. Den Dank der ihr gebührt, den gibt ihr das Leben!


„Meine Freunde, ihr seid in meinem Herzen - Danke!“
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Einleitung


Im vorliegenden Buch „One Way No Limit - Teil 1“ führe ich Sie in die Welt eines Leistungssportlers. In das eines absoluten Extremisten. Sie sehen durch meine Augen, fühlen mit meinem Herzen die spezielle Realität - Mein Leben, mein Handeln - mein Sein!


One Way - No Limit


Teil 1 - Wie alles begann


Persönlich kennen mich, mein Leben und meine Aktionen, nur sehr wenige Menschen. Die Welt, meine Welt, in der ich mich bewegte, war schon eine ganz besondere. Doch selbst in der Szene bin ich den meisten ausschließlich unter einer Hand voll „Pseudonymen“ ein Begriff - Metabol-X, Tech Lab Germany, Burning Dragon, ....


Die reale Person hinter den Pseudonymen!


In bestimmten Situationen und oder Geschäftsmodellen liegt die wahre Größe fast unsichtbar hinter dem Nebel der Unscheinbarkeit gut verborgen. Was für einen Sinn würde in diesem Zusammenhang also eine reine Autobiographie machen - ich denke keinen!
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